
Verlag Langgasse 21
gAttter ^ oSe »fäffnet' iwn 8 2dr motjenS bi» 7 Uhr «fcenii.

wöchentlich
ftamue .Srtiä fei be.ie Ansaabeu : Mk. 1.» monatlich, Mk- 3 *0 viorteljihrlich durch btn Settag
älanaaafl« äl ohne Brinarrloim Mk 4.66 vierteljährlichdurch alle deutichen Boftanlialten, aurichlieblich
Wevellaeld. — Leiva « -Beiieüungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden d,e ZweiaftelleBiS-
«arktrma 1», lowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen AuS-
gabesiellen nab io den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbtatt -Trager.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tazhlalthaus " « r . 6650 -S3.
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonntag ».

W— « RR.a für bre Keiler 25 Pfa . für örtlilbe Anzeigen; 35 Psq. für auswärtige Anzeigen;
l- S? Äk^ ü? ärUiche Reklamen: 2.50 Ml, fut »llSldartiaeReklamen, - Me

©tr . 121 K. Fernsprecher: Amt Lützvw 6202 und 6203^

Mittwoch, 13. Februar 1918.

Erfolgreicher Fliegerangriff
über Nancy.

Der Tagesbericht vom 13. Februar.
W, T .-B. Protzes Hauptquartier , 13. gjc&r . (Amtlich.)

Wesltirlier Akiegsschanplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutscher

Kronprinz.
Stärkere Erkvudungsabteilungen , die der Feiud nördlich

van Lens und nördlich vom Omignoubach ansehtc, wurden iur
Rahkamps abgewiesen.

Im übrigen blieb die Gefechtstärigkcit auf kleinere Er¬
kundungen und Artilleriefener in einzelnen Abschnitten be¬
schränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrechf.
Nach heftiger Feuersleigerung zwischen F l i r e h und der

Mosel  stießen mehrere französische Kompagnien bei
N e m e „ a n v i l l e und im Westteil des P r i e st c r -
Waldes  gegen unsere Linien vor. Nach kurzem Kampf
wurde der Feind unter schweren Verlusten zurück-
geworfen . Gefangene  blieben in unserer Hand . A>n
S u d e l ko p f und am HartmannSweiler Kopf
Artillerie - und Minenkamps.

In Vergeltung feindlicher Bombenwürfe auf Saar-
b r ü cke n am 5. Februar grifft » unsere Flieger gestern abend
die Festung Nancy  mit Erfolg an.

Mazedonisch-: Front.
Bei Monastir und am Wardar Artillerie - und Flieger-

lätigteit . _ _
Pan den anderen Kriegsschauplätze» nichts Neues.

Der Erste Geueralquartiermrister : Ludrndvrff.

kibend-Kusgabe.

Der zriedensjchlutz mit der Maine
und Trotzkys SchachMr
Der Eindruck» in Desterreich.

w.  T.-B. Wien, 13. Febr . (Drahtbericht .) Der Ein-
druck, welchen der Friedensschluß mit der Ukraine rn der
ganzen Monarchie hervorgerufen hatte , wurde noch wesentlich
vertieft durch die Beenoigung des Kriegszustandes seitens der
russischen Regierung . Aus der ganzen Monarchie treffen
Berichte ein, welche von der freudigen Genugtuung
über diese Ereignisse Zeugnis geben, die auch äuherlich dadurch
hervortritt , daß überall Flagy -nfchmuck angelegt wird , Dank¬
gottesdienste abgehalten oder vorbereitet werden. Die Wiener
Preise würdigt die Bedeutung der Ereignisse in Brest -LttowSk
vom politischen, wirtschaftlichen und militärischen Stand-
Punkt. Die Blätter stellen fest, daß von seiten der Vertreter
der Mittelmächte auf die Erklärung Trotzkys
keine Gegenerklärung  abgegeben wurde und daß
eine solche natürlicherweise nicht erfolgen könne, so lange die
gegenwärtige Ungewifrhert, insbesoni>eoe hinsichtlich ser
Stellungnahme der Petersburger Regierung gegenüber der
Ukraine und dem von ihr mit den Mittelmächten geschlossenen
Frieden Vorhalten wird . Die „Neue Frei « Presse" bezeichnet
den Frieden von Bcest-Litowsk als eine politische und mili¬
tärische Flankenentlastung der Monarchie  und
des Deutschen Reiches, die sich gegenseitig als zuverlässige,
hilfsbereite Verbündeten bewährt haben und jetzt die Fruchte
dieser Gemeinschaft ernten . Rußland und der Balkan seien
nicht mehr der Sturmwinkel Europas . Die Monarchie werde
nunmehr erst recht sin Friedensstaat Europas werden kömien.
— Die „Reichsposi" meint . So ist inilitärisch und wirtschaft¬
lich Mts breiter Front der Einkreisung e,n Ende
geseyt.  Das ist die Verheißung des allgemeinen Friedens,
mögen die Kriegsfrnrtiker von Versailles ihn wollen oder
nicht — Hinsichtlich derGrenzederUkroine  verweisen
die Blätter darauf , daß die Grenze zwischen dem Königreich
Polen und der Ukraine einer genauen Festsetzung durch eine
gemischte Kommission Vorbehalten bleibe, an welcher mit
größter Wahiscbeinlickkeit auch polnische Mitglieder
teilnehmen werden und wobei auch die polnische und ruthe-
Nische RevAkerung des C b ° l m e r G e b i etes  ihre Wünsche
über ihre künstige staatliche Zugehörigkeit zum Ausdruck
werden bringen können. Hinsichtlich der wirtschaft¬
lichen Vereinbar  u n gen  beben die Blätter hervor,
daß, so wenig übertriebene Hoffnungen wegen Erleichterung
der wirtschaftlichen und Ernährungszustände der Monarchie
berechtigt seien, doch zu erwarten sei. daß von der mindestens
zweijährigen Ernte , die auS der Ukraine nicht mehr ansge-
sühit werden konnte, noch Vorräte vorhanden  seien.
Doch es sei vorsichtiger, sich nicht an bestimmte Schatzungen
zu binden, wie auch mit den bestehenden Transportschwierig'
ketten zu rechnen sein werde.

Freude i« Bulgarien.
W. T.-B. Sofia . 12. Febr . (Meldung der Agencr Bulgare .)

Gestern teilte der stellvertretende Ministerpräsident P e sche w
in der S o b r a « j e eine Depesche mit , in der Radosbnvow,
daS Haupt der bulgarischen Delegation b« der Friedens-
lonfercng in Brest-LitowSk, dem Kabinett von der russischen
KrSärnag über die Beendigung des Krieges mit dem Bier-
fivniie ab  te te wäsfät*

Streifträftc an allen Fronten Kenntnis gibt und seine
Glückwünsche  für die Regierung und das bulgarische
Volk anläßlich des mit Rußland eingetretenen Friedens aus-
drückt. Die Verlesung der Depesche wurde mit einem Bei¬
fallssturm  auf allen Bänken ausgenommen . Die
Sobranse beschloß, die Sitzung zu Ehren des Friedens aus¬
zuheben.

Englische pressestimmen.
w.T.-B. Rotterdam, 12. Febr.« Nach dein „Sireuwe

Rotterd . Courant " schreibt „Daily Chronicle" zu dem Frre-
densschluß mit der Ukraine - Die englische Regierung muß
alle Kräfte anspannen , um für die Zunahme d e s e n g -
lischen Einflusses  in allen Gebieten Rußlands zu
sorgen. Man darf den Dingen nicht einfach ihren Lauf lassen
cder die Haltung der beleidigten diplomatischen Wurde an-
uehmen. Noch weniger darf man auf die ukrainische. Regie¬
rung oder irgendeine andere russische Regierung schelten,
weil sie, nachdem Rußland als Ganzes den Krieg eingestellt
bat . zuerst Frieden schließt. Unsere Agenten müssen mit allen
russischen Regierungen Fühlung ' halten . Wir müssen allen
russischen Völkern bei ihrer Aufgabe, den Verkehr wieder in
Gang zu bringen und den Handel wieder zu beleben und die
natürlichen Hilfsquellen von neuem anszubeuten . mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Wir können ebensowenig wre dre
Deutschen dieser Aufgabe unsere besten Kräfte widmen , so
lange der Krieg sortdauert . aber .wir müsse« ebenso wre die
Deutschen unverzüglich daniit ansangen . Rußland hat eine
große Zukunft . Wir und unsere Bundesgenossen dürfen
nicht zögern, unsere Haltung nach dieser Zukunft einzurichten.
Die Beurteilung der Lage bei den Neutralen.

W T.-B. Kopenhagen, 12. Febr . „Socialdemokraten >
schreibt: Der Vorschlag Rußlands , der von w e i t r e ich e n -
derBedeutungist.  folgte unmittelbar auf den Friedens-
fchlutz mit der Ukraine. Der Friedensschluß mit Rumänien
ist nun nur noch eine Frage der Zeit und damit ist der
Frieden  auf der gesamten Ostfront zur Tatsache gewor¬
den. Mit einem Schlage hat der Charakter des Krieges ge¬
wechselt. Die Mittelmächte haben zukünftig nur noch auf
einer Front  zu kämpfen, und dies bedeutet für sie ei ne
mächtige, entschiedene Stärke . Die Westmächte  müssen
sich nun klar sein, daß sie nicht siegen können.  Wenn
sie jemals derartige Hoffnungen gehegt haben , so sollte dies
nach dem Friedensschlüsse im Osten nicht mehr  der Fall
sein. Die Bedeutung des russischen Friedensschlusses liegt
darin , daß die Staatsmänner vor die harte Notwendigkeit, die
Entscheidung treffen zu müssen, gestellt sind. Das Schlagwort
vcn dem scbließlichen Siege ist durch das endgültige Aus-
scheiden Rußlands zur Unmöglichkeit geworden. Das Reff
stück ist jetzt leichter zu lösen und nur die Staatsmänner , die
mit geschlossenen Augen dem Abgrund zuschreiten, können
iwck su einem zwei- oder mehrjährigen Kriege Stellung
nehmen, und zwar zu einem Kriege ohne Aussicht auf den
Sieg , sondern nur mtt der Aussicht auf eine Anarchie, gegen
die die russische nur ein Kinderspiel wäre.

*

Kein Ultimatum an Nuwänien.
W. T.-B. Bern , 12. Febr . Me wir erfahren , ist die durch

die Agenc- Hevas verbreitete Nach acht von einem Ultimatum
der deutschen an die rumänische Regierung nicht zutreffend.
Richtig ist, daß der Generalfeldmnrsch ill n. M ackensen  mit
der rumänischen Heeresleitung ii. Verhängungen  ein«
»«treten ist, um eine Entscheidung  Übe ' das Fortbe¬
stehen des mit dsm General T sch e r b a t sch o f f für Russen
und Rumänen gemeinsamen Waffenstillstandes  her¬
beizuführen . nachdem durch das augenblickliche Verhältnis
zwischen der Ukraine und Rumänien die Beantwortung dieser
Frage notwendig geworden ist.

Nr. 74. . 66. Jahrgang.

das praktisch hinauslaufen würde, sei durch die freundliche Absicht
Wilscns belegt, unsere deutschen O st marlen von nnS  l o S -
z u r t i ß e n.

In der „Bvssischcn Zeitung " heißt es: Der von Wilson gefordsrte
Gerichtshof der Menschheit verschleiert die Ansprüche Amerikas , den
Vorsitz in dem Weltgericht einznnchmen, das nicht nur über Deutsch¬
land, nicht nur über Eurepa , sondern über die Austeilung der
Welt  e, :t°cheiden soll. Amerikas Ziele sind vollkommen greifbarer
Art : Die engste Sondanlät gegen jede enroväisch - ajta-
tische Kontinental - Politik  verbindet Amerika mit Eng¬
land. Si - bildet auch die Ursache für die Kriegserklärung Wilsons
an Deutschland. nicht aber jene ideellen Beweggründe , von denen in
den vorigen Reden zu lesen ist.

Die „Tägliche Rundschau" meint. Wilson habe sich diesmal nur
einer zivilisierteren Sprache  bedient , als sie ihm sonst
eigentüu-lich sei Weder seine alte Taktik der Haß-Erregung gegen

'Deutschlands „Autokratie", noch die Versuche der Erregung von
Zwiespalt  zwischcn den Mittelmächten habe er aufgegeben und
siin Hauptziel  habe er nicht aus den Augen verloren : die Er¬
richtung der englisch - amerikanischen Weltherrschaft
unter der Firma der Bollergememschast.

In der „Norddeutschen Allgemeine» Zeitung " wird gesagt, der
neue Ton in den Auslastungen des Präsidenten Wilson sei entschieden
ein F o r t s chr i t t . Sachlich biete die Botschaft jedoch nichts Neues.
Nicht wir und unsere Bundesgenosten sind es, die dem Frieden Hinder¬
nisse bereiten wollen, sondern die eignen Bundeszenosten Wilsons
sind es. Herr Wilson mühte sich zuerst an seine Bundes¬
genossen wenden,  um sie für ftine Prinzipien zu gewinnen,
von denen sie bisber nichts wissen  wollten . Es wäre zu
wünschen, wenn Wilson, der angeblich nicht den Wunsch hegt, sich m
die europäischen Angeteoenheiten einzumischen oder als Weltschieds-
richter in euroväischen territorialen Zwistigkeiten aufzutreten , sich im
Lause der Zeit wieder rückhaltlos zu den siüher von den Bereinigten
Staaten als geheiligt angesehenen Grundsätzen der Monroe-
Doktrin  bekennen würde. Bisher lausen seine Vorschläge aus
nichts anderes hinaus , als die Welt zu einem angelsächsischen
Frieden  zu zwingen Er würde kr,neu dauernden Frieden , son¬
dern die TyrannenHerrschaft Englands und Amert.
kas  bedeuten.

*

Die Wühlarbeit neuen Argentiniens Neutralität.
Berlin , 13. Fcbr . Dem „B. T." wird von der schweizeri--

scheu Grenze gemeldet:'Mich der „Neuen Zürcher Ztg ." meldet
die Ägencia Americana , daß der argentinische Botschafter in
Washington Dc. N o o n sich dieser Tage nach Buenos -Arres
begeben wird in der Absicht, sein« Regierung von der Notwen¬
digkeit des Eintritts Argentiniens in den Krieg
an der Seite der Bereinigten Staaten zu überzeugen.

Wilsons neue Rede,
ver Widerhall in ver verliner prelle.
Berlin . 13. Febr Zu Wilsons Antwort auf die Reden der

Grafen Hertling und Czcrmn sagt das „Berliner Tageblatt " : Die
schön klnincndcn Worte können nicht vergessen machen, daß der oberste
Kriegs at der Alliierten in Versailles  auch den allge¬
meinen Frieden bis auf weiteres verworfen  hat . Dieser
Kriegkra « hat es als die einzig« unmittelbar « Aufgabe der Alliierten
bezeichnet, den Krieg mit der äußersten Krastanskrengung svrtzusetzen,
bis die Bedingungen der Alliierten erfüllbar feien. Wilson» Rede
la,m nicht verpesten machen, daß diese Bedingungen sür DeMschland
unannehmbar smd. Wilsons Rede sei nicht arm an Worten und Ge-
danken denen man ohne weiteres zustimmen kmme, aber da er di«
Gegensätze zwischen den Reden des Reichskanzlers und anderen
Äußerungen so sehr betone, müsse er an » nicht blind sein für dir
Gegensäpc zwischen seinen Worten und der in Versailles mederge-
lcgten Gesanitmeinung der Entente -Regierungen . Die neue Rede
zeige die Neigung Wilsons, dl« Fr i ° d e n s d i s k u s si o n e n
f o r t z u s e tzc n . Das könne aber erst an dem Tage praktischen
Wert gewinnen, wo auch die gesamte Politik sich zugunsten des all-
gemeinen Friedens entscheiden werde.

Der „Berliner Lokalanzeigcr" schreibt: Wenn Wilson in seiner
Rede He.tlings Rede t-crirrend findet, so wird man eher sagen
können, daß der trübe Slron >. seiner Veredsamleit auch diesmal nach
Möglichkeit undurchsichtig gehalten ist. Der Gcrichtshos der
Menschheit, den er als niaßgelrnd für die Anwendung sein« Prin¬
zipien erklärt , ist doch nur eine pH rasenhaste Bersch ! eie.
r u n g dessen, daß die Mütelmächte am Verhandlungstische durch die

auWssächstjckm Macht» «aiartstert weich« faHtt-,

Die englische Thronrede für Zortsetzung
des ttrieges.

Haag, 12. Febr . (Frkft . Ztg-) Die parlamentarische Ŝchmlg
in London würbe heut« mittag durch den König  mtt der.
Üblichen Zeremonien eröffnet. Der König hielt folgend-
Dhronrede ; 'Meine LovdS und GenÜemen ! Die Bedürfnisse!
des Kriegs machen es zu einer Rotwendigkett, nach einer
kurzen Unterbrechung Sie wieder zusammenzuberufen . Die
Forderungen , weshalb ich und meine Verbündeten gezwungen
sind, den Krieg sortzus-etzen, sind durch die Feststellungen
beider Regierungen bekanntgemacht wovdcn. Feststellungen,
die eine begeisterte Zustimmung meiner Völker im ganzen
Kaiserreich gefunden haben und eine Grundlage dafür ab¬
geben. wie der gegenwärtige Krieg beendet werden kann. Die
deutsche Regierung hat aber unsere gerechten Forderungen
für die Wiedergutmachung begangenen Unrechts ignoriert»
ebenso unsere Fcrdervngen nach Garantien gegen eine
Wiederholung dieses Unrechts. Ihre Repräsentanten lehnen
jedwede Verpflichtung für sich selbst ab, während sie öte be-
recbtiotzn Freiheitsansprüche anderer verneinen . So lang«
die Feinde die Grundsätze, ite  sie verletzt haben , nicht anes-
kennen. Grundsätze, auf denen ein ehrenvoller Friede ge¬
schloffen werden kann, ist es unsere Pflicht, den Krieg fortzin-
setzen mtt aller Kraft , die wir zur Verfügung haben, JÄ
'habe das volle Vertrauen , daß mein« Streitkräste mit denen
meiner getreuen Verbündeten den Krieg fortsetzen werden mit
derselben selbstlosen Ergebenheit wie meine Völker zu Hanfe,
und daß sie dem erchgultigen Triumph der Gerechtigkeit zum
Sieg verhelfen werden. Ich habe tte Vertreter meiner Dom»-
nions und meines indischen Kaiserreichs M einer Sitzung des
Rerchskriegsrats zusammenberufen , damtt ich wiederum chren
Rat entgeaennehmen kami in Fragen , die das gemeinsame
Futereste des britischen Reichs betreffen . Meine Herren ! Dt«
Forderung tritt an Sie heran, für die Bedürfmsse de«
kämpfenden Heeres' sowohl als auch für die nationale Finanz
zu sorgen Meine Lcrds und Gentlemen ! Der Krieg ist ans
fe-nem ttitischen Höhepunkt angelangt und erfordert mehr als
e unsere vereinten Kräfte und die Erschließung aller Htlf -.' -

auellen. Vertrauensvoll empfehle ich Ihrem Parrwtisnius die
Matznehwen . die Ihnen zur Beschließnng borgelegt werd- n
und erflehe den Segen des Allmächtigen für Ihre Arbette« .

*

Englische Verluste.
Berlin , 11. Febr . (zb.) Nach den englischen Zeitungen

vom 11. vis 21. Januar 1918 wurden an Verlusten des fort»,
sch-m Heeres veröffentlicht: Tote, Vecroundete und Vermut«
887 Offiziere . 24 398 Btan « . Der Abgang an Krank - < m»



tftitt  L . MrMvocki, 13 . FeLrunr 1918.

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 12. gfefc. (Amtlich.) Neue » nta -f« .

vnotSerfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:
20 WO Bruttoregistertonnen.

Die versenkten Schiffe waren meist tief beladen. Darunter
befanden sich zwei große Dampfer von etwa 5000 Brutto-
«Wstertonnen . deren einer der Bibby-Linie angehört.

Der Chef des Mmrivafftabs der Marine.

Ein britischer Zerstörer gesaukc».
w * T .-B. London, 12. Febr . (Reuter . Amtlich ) Der briti¬

sche Zerstörer .Box« r" ist in der Nacht vom 8. Februar in¬
folge eines Zusammenstoßes im Kanal gefunken. Ein Mann
taut  vermißt.

Mirsbadener Trrgblatt._
Die Bestattung des ehemaligen Sultans Ubd ul Hamid.

W. T.-B. Konflantinopel , 13. Febr . (Drahtbericht .) Die
Boftartung des ehemaligen Sultans ALL ul Hamid fand heute
im Mausoleum seines Großvaters , des Sultans Mahmud,
statt . Der Leichenzug, der vom,alten Sarrail ausgiug , war
der eines regierenden Herrschers/

Große öffeutliche Rautca in der Türket.
W. T.-B. Konstantinopel, 13. Febr . (Drahtbericht .) Dar

Bautenausschuß der Kammer hat den bereits gemeldeten
Gesetzentwurf, betreffend den Vertrag mit der Budapest« :
Firma Signrurstn über Bohrungen und Vorarbeiten für
Brücken und Tunnels von Europa nach Asien
und einen Kredit von ' 10 000 Pfund dafür , angenommen . Die
Arbeiten sollen rm April beginnen.

vie USmpfe der polnischen Truppen in Rntzland.
W. T.-B. Warschau. 12. Febr . über die Kämpfe der

polnischen Truppen in Rußland schreibt das Organ des
mrtionalen Zentrums ..Glos " in Warschau u. a. : Der Krieg
Polens mit Rußland ist eine vollzogene Tatsache, die polni-
fchen Regimenter müssen mit Rücksicht auf den Friede, : mit
der Ukraine zwischen der Ukvaine und den Bolschewik wählen,
sonst konnten ,k  gegen ihre ursprünglichen Absichten sich schnell
rn ei ner Reihe mit dem Gros der gegen  Rußland ope-
^erenden Armeen befinden. Die radikal-demokratische . Noiva
Gazeto vermutet nähere Beziehungen zwischen den kämpfen-

polnischen Truppen und d^r Ukraine und sieht in der
Einnahme des russischen Hauptquartiers durch sie den Aus-

der ukrainisch - polnischen Derständ-
JIJ JJ e *; »OoniSc KujawSk " in Wloclawsk, ein aktidistisches
Blatt mit Beziehimgen zum nationalen Zentrum , ruft aus'
® ,r_ uberjcfyritpen  den Rubikon, das polnische Heer besiegte
«e Bolschewik und ,hr Hauptquartier . Di«S wird der rassische
H- ch-nut und der Stolz der Polen  nie vergesse».

Das Wüten der Roten Garde in Finnland.
W. T -B. Stockholm. 12. Febr . (Meldung des SvenSka

Teieprambyvcm.) Da - weiße Korps in Wasa telegraphiert
unter dem N . Februar : Lebhafter stampf zwischen Mänv-
ha rj u und San Andrer.  Der Feind griff heftig die
Stellungen der Weißen Garden an . Tausend« von Roten
Gardisten verließen Tammerfors in der Richtung auf
Lumoveor, plünderten  in unglaublicher Weise alle
Bauernbofe und töteten und plagten die Bewohner . Unter
den Mordtaten der Roten Garde ging diejenige an dem Vize¬
präsidenten des Landtags In gm ans unter bestialischen
Fermen vor sich. Der Terrorismus der Roten Garden in der
Hauptstadt scheint immer mehr zuzunehmen.

Ei« Sozialistenkrawall i« Kopenhagen.
Berlin , 13. Febr . (zb.) Dem „93. L.-A." wird aus

Kopenhagen gemeldet: Eine größere Anzahl von Jungsozia-
lrsten unt Syndikalisten veranstaltete heute nachmittag rn den
Straßen lärmende Kundgebungen, die zu blutigen Zu¬
sammenstößen mit der Polizei  führten . Nach einer
Volksversammlung, die mittags außerhalb der Stadt abge-
talten wurde, zogen die Demonstranten mit roten Fahnen
und unter Revolverschttffen in die innere Stadt , wo die
Börse gestürmt,  die Börscnbesncher mit Stöcken an¬
gegriffen und zahlreiche Fensterscheiben eingeschlagen wurden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Handwerkskammer zur Frage des Wiederbeginns

der Gewerbeschule. Der Magistrat zu Wiesbaden fragte bei
der Handwerkskammer an , ob und welche Bedenken gegen den
Wiederbeginn des Unterrichts -bei der hiesigen gewerblichen
Fortbildungsschule von der Kammer geltend zu machen find.
Di« Handwerkskammer stellte sich aus den Standpunkt , daß der
Wiederbeginn >i>eS Unterrichts grundsätzlich erwünscht und
-weckmäßig ist, daß aber auf di« Verhältnisse der Gegenwart
ausreichende Rücksicht genommen werden muß, daß insbeson¬
dere : a ) die Lehrlinge, so weit nötig, ohne Schwierigkeiten
freizulassen sind; d) daß Lehrlinge in Rüstungs - und Muni¬
tionsbetrieben überhaupt freizulassen sind; c) daß der Unter¬
richt nur einmal in der Woche, und zwar einen halben Tag
stattfindet ; d) daß von mehreren Lehrlingen eines Betriebs
stets nur ein Teil gleichzeitig herangezogen wird ; e) daß die
Lehrlinge zu den Transportkolonnen nicht mehr herangezogeu
U'erden . Unter diesen Voraussetzungen spricht der Vorstand
sich für den Wiederbeginn des Unterrichts aus.

Nufrechterhaltung der Roten Garde
als staatliche Institution.

. . ,w ; T.-B. @to(ft)o[m, 12. Febr . Die schwedische Gesandt
schafi rn HelstngsorS teilt mit, daß nach einer amtlichen Be
kanntmachung die Rote Garde als eine staatliche Institution
aufrecht erhalten wird. Gegenrevolutionäre Zeitungen wer
den vorübergehend verboten, im Weigerungsfälle sollen di
Druckereien beschlagnahmt werden.

.NationaNNerung " der russischen Handelsschiffe
ttonfisstatton der Rsttienstapitale.

W. 7^ 8 . Petersburg . 12. Febr . über die ..Nationoli
sinung der Handelsflotte wird folgende Mitteilung der

e Schikfsunter nehmungen,  dt
Aktirriaesell-chaften, Handelshäusern und Großunternehmer,
geboren, werden durch ein Dekret des Blstksrates fm
notrrnaleS Eigentum der Republik  erklärt . Ein,
AuSnnpme bilden näher bestimmte kleinere Fahrzeuge -
Ferner wird das Projekt eines Dekretes über die Konfiskafim
b" V «' "kapitale  der früheren Privatbanken der
offentlicht Demgemäß werden alle diese Kapitale in vollen
Umfang konfisziert  und der Bolksbank der russischer
Republik ubergeben, alle Bankaktien wechen annulliert uni
,ede DimdendenauSzahlung eingestellt, (luter der Bezeich¬
nung ..VolkSkommiffanat fiir Finanzen wird sin Finanz,
wllegrum gegründet.

Wie die Marimalisten sich die bisherigen russischen
Gesandtschaften gekuqig zu machen suchen.

Petersburg , 12. Febr . Der russischen Botschaft in Lon-
wm geht ans Petersburg die Nachricht zu. daß die Mari-
malisteu dos Permögen und das Eigentum  einer
Reihe russischer Gesandten  und Segationsbeamten
be, den «mSIärchsschen Gesandtschaften beschlagnahm¬
ten.  ES komn en olle Gesandtschaften in Betracht die sich
lweigern. di« meximolistische Regierung anzuerkennen . Allen
»resen ist das Betreten des russischen Bodens unter der An-
drrhung sofortiger Verhaftung verboten.

Nus Kunst und Leben.
— KSniglich» Schauspiele. Mvgit Engel! — galstierte

gestern in der Qper „K ö n i g s ki n d e r " von Engelbect
Humperdinck als „Gänsemayd ". Sie hat diese Rolle hi« schon
bei der Erstaufführung des Werkes gegeben und zu dessen er-
folgreicher Einfuhvung nicht wenig beigetragen . Ihre Dar¬
bietung ist noch allbekannt ; und auch jetzt wieder erfreute sich
das vollbesetzte Haus an der lieblichen Kunst der Sängerin:
ihre Haltung bald voll rührender Kindlichkeit, bald voll tiefer
Innerlichkeit ; ihr gesanglicher Ausdruck bald voll träumeri-
sth« Zartheit , bald voll liebend« Hingabe . Namentlich ihre
feinfühlige Nachzeichnung der poefievollen WaDszenen im
l . Akt und der n elancholischmr Schlußszene rm 3. Akt erregten
toe volle Anteilnahme der Zuhörerschaft : die Künstlerin wurde
durch stürmischen Beifall ausgezeichnet. Den „Künigssoha"
«ngibt Herr Scherer  nach wie vor mit zutreffendem
romantischem Glanz und Schimm« : durch die natürliche
Därme sei, « Stimm « und seines Vortrags erhebt « dft
Parfie zu nachdrücklicherGeltung . Auch der .Spielmonn "'
des H« rn Ge i lse - W i n kel steht in d« vollen Gunst des
Publikums . , Für die . Hexe" hält Fräulein Haas  kräftige
darstellerische und musifalifche Forbeutöne bereit . In dair.
ftnSwerftr Weift half gestern Herr Felmh  als furchtsam«
.FSesenbir-der " auS : und H« r Schützendors  schuf mit dem
drastischen rüpekbaften .Holzhockrr" eine seine, stets cin-
schlagknden Ehoiakteichpen . Auch im übrigen fand die Oper
sehr rühmliche Ausführung ; namentlich weckte die kleine
Paula Schmidt  als „Töchtercben" allg : meine ’Sim âtffie
üvrch die Unbefamgerchoft>H« -S Wasens « nt» -dft gejangikche

»WM

— Regelung der RSHgarnverteikung. D« Magistrat er¬
läßt in der vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung, be¬
treffend die Verteilung von Baumwollnähfäden und
fieinennähzwirn an Kleinhändler , Verarbei¬
ter  irnd Anstalten.  Es ist zu bemerken, daß auß « den
im § 4 der Beker r.tmochung genannten Beispielen für Anstal¬
ten auch die Dersorgungshstus« , Stifte , Deff« ungsonstalten,
ftwie andere der Versorgung, Verpflegung und Erziehung
dienende Unternehmen als Dedarfsstellen in Betracht kommen.
Ob auch Mädchcnpensicnate hierbei besonders berücksichtigt
Nevden, steht zurzeit noch nicht fest. D« Magfftrat hat jedoch
Schritte ur.terncmmen . auch für diese Institute von der
ReichSbekleidurgsstelle besondere Zuschläge zu erholten . Es
empfiehlt sich jedenfalls , daß all« irgendwie in Frage kommen¬
den Anstalten sich melden. Was die an dft einzelnen
Verbraucher  zur Verteilung gelangenden Mengen Näh¬
garn betrifft , sv wird ber Magistrat in nächster Zeit eine Der-
ordnnng « lassen, welche diese Verteilung regelt.

— Die Preise für Süßwasserfische. D« ReichÄkommiffar
für Fischversorgung hat im „Reichsanzeiger" eine Bekannt¬
machung üb« die Festsetzung von Preisen für Süßwasserfische
erlassen, die am 1. April 1918 in Kraft treten . An demselben
Tage wird die von dem Präsidenten des KrrsgSernährungS-
amts am 24. Juni 1916 erlassene Bekanntmachung üb« dft
Festfetzung von Preisen für Süßwasserfische aufgehoben. In
b« neuen Preisfestsetzung  werden nunmchr für
alle wichtigen Süßwasserfische mit Ausnahme von Forellen,
Lachsen und Neunaugen Preise festgesetzt, dft sowohl für den
Kleinverkauf , als für den Verkauf an den Handel als oberste
Grenze gelten . Die Bekanntmachung sieht eine Erhöhung d«
Preise nach den Bedürfnissen d« einzelnen Gebiete bezw.
Kommunalveihände unt« Zustimmung des Reichstemmiffars
fiär Fischversorgung vor. Ausgenommen von bet  Höchstpreis¬
festsetzung sind Süßwasserfische, dft mit Genehmigung ein«
Reihe von Gesellschaften und Stellen abgesetzt w« den, dft im
Rahmen der Reiĉ ovganisatirn amtlich mit der Fischver-
sorgung beauftragt sind. Die Preisbildung der durch diese
Stellen abgesetzten Fische wird vom ReichÄouumfsar un¬
mittelbar aus dem Verwaltungsweg überwacht.

*

Vorberichte über Ktmft , vortriige « nd verwandtes.
* Refideur-Thcoter. Am ScnnStag wird das Lustspiel„Der

Scheidunx̂-Provbet" von unsrem bekannten einheimischen Autor
Kurt Krsatz und Richard Keßler zur Aufführung gelangen. Rach
dem besonders großen Erfolge den Albert Steinrück in, „Erdgeist"
erzielte, ist es der Tireltion gelungen, den Künstler für dieft Roll«
zu verpflichten die er am Dienstag nochmals spielen wird. Außer¬
dem >oird Stcinrück am Mittwoch seine große Gestaltungskraftim
erstten und beitereu Fache erweisen und in Wedekinds„Kammer¬
sänger" (Titelrollch und in Thomas „Lottchens Geburtstag" (Pro-
ftssor) aiistreren.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
PC- Schierstem, 12 Febr. Zwei Fuhrleute von hier b r a che n

fll eine Fabrik in Biebrich ein und stahlen  größere Mengerr
Zucker.

^us Provinz und Nachbarschaft.
PC. Wehen. 12. Febr. Dem Landmann Julius Wilhelmi

vo» hier, der sick seit über zwei Jahren m russischer Ge¬
fangenschaft  l -esindet, gelang »S. zu entkommm. Vor mehreren
Taan - benachrichtigte er seine Angehörigen, daß er die deutsche Front
glücklich erreicht habe.

kt Bad Homburg». ». $* 12. Febr. Der Z »t « ha ckfabri.
»ant Ferd . Paule-  wurde aus Beschluß des Strassenat» des
OberlaudekgerichtS zu Frankfurt mfvlge einer Hastbeschwerd« f«in*S
Berteidig« s nach S'/hnwnanger Daser der NnterfuchungShaft aus
derselben entlasse«.

1k-  Lberursel, 12. Febr. Die Kaiserin  stattete Momagnach.
matm bm  t eiu-u längere» Sejllch ah. 8« chram

Abeud -AuSgabe , Erstes Matt . N *. 74.
Rundgange durch die Ansralr unterhielt ste sich in herzlich« Werft
mit den Schwestern und Kintern Al» sich die hohe Fra» v« ob-
schiedete, ließ sie dem Hause eine Spende üb« reich«n.

PC. Usingen. 12 Fedr. Et« Förderer de» ländlichen Genosse»
schastswekenS. Bürgermeister a. D. P h «l i p p i dahi« , kunnw
gestern auf eine ölijährige Lätigkeit tm Borschußverem dahi« zurück»bUcteu.

Neues aus aller Welt.
Brandkoiastrophein einem Elsenbahnzuge.

Wien, 12. Febr. Wie Lemberg« Blatt« b« -.chten, geriet nacht»
im Stmiislau-Lcniderg« Persorienzug, als er den Dnsestr paslrert«,
ein Wagen m Brand Bon den Reisenden, dir kopflos und entsetzt
aus dem Wagen sprangen, fielen mebrere in den Fluß, und « tranken.
In d:m nicdergebrannten Wagen fand man sieben verkohlte Leichen,
elf P « so»en erlitten schw« e Brandwunden. D« Brand griss auch
auf weit« e Teile des Zuges über, worin « ;hr« e Reisende eben,
falls den Tod gciunden haben sollen. D« Brand soll durch di« Enhr
zündung emes Kincstlms rn einem Reifekoffm entstanden sei».

»
250080 an.  aus einem Zollamt gestohlen. Berlin.  12. Febr.

In der vergangenen Nacht drangen Einbrecher in eine Zolladserti-
gungrstelle zu Köln ein und entwendetenW« tpap>« e und Bargeld
im Betrage von mehr als 250 008 Dc. Wie dem „Berl. r °k.-« nz."
berichtet wird, wurden ini Novemberv. I . au« de« gleichen Zollamt
45 008 M. gestodlen.

N ^ näslstsll.
vss Knivgsvnüs mit Rußland und de tsche Wähning.

W. T.-B. AiPütcidam , 12 Febr . Der Friedensschluß
mit RuflaDd , der heute vormittag durch Extraausgaben der
Zeituigen hekanut wurde , hat hier das größte Aufsehen er¬
regt und wird in der ganzen Stadt lebhaft besprochen . Auf
der Börse,  wo die am Samstag eingetroffene Meldung tob»
Friedensschluß mit der Ukraine verhältnismäßig geringen
Eindruck gemacht hatte , entstand heute eine starke Hausse
in Devisen und in Effekten der Zentralmächte . Die Mark¬
end Kronenkurse,  die zu Beginn der Börse plötzlich
in die Höhe geschnellt waren , sind gegen Schluß infolge von
Realisierungen wieder etwas zurückgegangen , weisen aber
immer noch, eine erhebliche Verbesserung auf . . Die Tendenz
ist hoffnungsvoll und fest.

(\ ergl „Ausländische Wechselkurse“  in
unserer gestrigen Abend -Ausgabe , wonach die 100 Mark am
11. Februar 44 6( dulden hatten gegen 42.40 am 9. Februar
und die 100 Kronen 29.70 gegen 27.45 Gulden . Die heutige
Amsterdamer Meldung über die Kurse am 12 . Februar,
in der die erwähnte neue starke Steigerung der Mark und
Kronen zum Ausdruck kommt, liegt bis Rpdaktionsschluß
noch Dicht vor . In der Schweiz  ist die Aufwärtsbe¬
wegung ebenfalls stark ; in Zürich  stieg der Preis für die
100 Mark am 11 Februar von vorher 82.00 auf 87 Franken,
und am 12 Februar weiter auf 88.50 7 unken , ferner der
Preis für die 100 Kienen von 53.25 au' 37 und dann auf
58.50 Franken . Schriftl .)

Amtliche Devisenkurse in Deutschland
W. T.-B. Berlin, 12. Februar . (Drahtberiehfc), Tele¬

graphisch e Auszahlungen für
t^ollAn6.
Dänemark . . . .

215 .50 a. Mk. 316 .00 kür 181 OlHsi
153 .50 Q. Mk. 153 .0» 101 Kr»ien

Schweden . . . 163 .25 Q. Mk. 16 5.7 5 110 Krinsn
Norwegen . . . 161 .35 a. Mk. 181 .75 100 Kro.iiB
Schweiz . . . . 118 .50 a. Mk. 113 .75 3. 101 Francs
Oesterreich -Ungam 66 .65 o. Mk. 66 .65 3. 1»1 <rmsn
Bulgarien . . . 80 .00 G. Mk. 80 . 50 ». 101 Lewis
Konstantinopel . . 18 .9S G. Mk. 18 .0 5 8. 1 tSrk . PfJ
Spanien . . . . 117 .50 G. Mk. 118 .50 8. ,» 100 Pe-jehis

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  13 . Febr . T Bg-

liches  Geld bedang 4V4 Proz. und darunter , der Privat*
Wechselzinsfuß 45/a Proz. und darunter.

Industrie und Handel.
FC. Zur geplanten Weinsteuer . Aus dem Rhein-

gau,  12 . Febr Um zu der geplanten Weinsteuer Stellung
zu nehmen , fand gestern in Mittelheim  eine Aus¬
schußsitzung des Rbeingauer Weinbau-
v er ei cs  unter dem Vorsitz dos Landesökonomierates
Ott - Büdesheim statt , zu der die Vertreter der Weinorte
Caub, Lorch, Lorchhausen , Rüdesheim , Geisenheim,
Johannisberg , Winkel , Mittelheim Ostrich, Hallgarten und
Eltvilio erschienen waren Die eingehende Aussprache er¬
gab, daß der Weinbau im allgemeinen gegen eine Wehr-
Steuer nichts  einzuwenden habe , jedoch müsse diese
Steuer den Weinbau möglichst schonen . Es wurde be¬
schlossen , einer demnächst stattfindenden allgemeinen Ver¬
sammlung des Vereins es zu überlassen , eine diesbezügliche
Resolution zu fassen.

$ Allgemeine Deutsche Kleinbahn -Ges, Berlin . Ber¬
lin,  12 . Febr . Bei diesem Unternehmen ist Erhöhung des
Aktienkapitals um 2 940 000 M. auf 12 Mill. M. in Aussicht
genommen . Die Dividende wird auf el *a 7 Proz. geschätzt
(i. V. 6 Proz .)

F ,= Reklamen , g

dGaxii •Konfekt
regelt den Stuhlgang
W Erwachsenen und Hindern«
AarztHoh empfohlen! OriginaMoseMk. m

Wettervoraussage für Donnerstag , 14. Februar 191-
von dtr Meteorologischen Abteilunar des Phyfllc »l. Vereins au Fmakftufte . A

Meist trüb und regnerisch , mild.
Wasserstanl des Rheins

_ am 14- Februar.
Biebrieh * Pe/el : i .2i n *e <ea 1.11 m am gestrigen Vormittag.
C*nb . < 1 Id c « 161 < « < <
Mainz . < 0.53 < « l .5i < < < c

vie Abend Ausgab« nmfatzt 4 Seiten.
-auvtlchttMeiter: A.

BermM»ottNe » e »nivch, VE, : , . H «, - r tz» r 0 : Ote
Dr  phil . St. Mi den lln,ei »al»ln, «i»U: B ». Rnoltil;  ffa
« . » rlchttn »us W>e«d»d»» und de» « «» Vardeilivn : 3 t Diesen » « » .
Mr e . ritfttstaal H. Siel, » da » ! Mr kdnrl und LiXvabrl : 3 . 9 : C S, »»« e«
fttt SfrmiiSitrt und den « rl' ttxiten S . L «« ,cker!  nt > de» Ha»d«i»in , W. » L
rn̂ . J UT 5« UH» «ictlamtn : H. Sotnonj;  Idmiiich in Wtetdddrn.
Bruck und Lerlu» der u . Schelleutere 'schk» HonÄuchdruckereti» -- --- -
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Verteilung X
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8 *•
Nach den von der ReichSbeNeidungSftelle er¬

gangenen Bestimmungen über dir BerteUung von
Daumwollnähfäden und Leinennähzwirn regeln die
Kommuiuilverbände die Verteilung der .hnen über¬
wiesenen Menge» Nähg'irn an die Bedarfsstellen.

AIS Bedarfsstellen kommen Kleinhändler , Ver¬
arbeiter , sowie Anstalten mit Insassen in Betracht.

8 L
Älleinhändler find diejenigen Personen und Be¬

triebe im Stadtkreis Wiesbaden die Baumwollnäh-
fiiden und Leinennähzwirn gewerbsmäßig unmittel»
bar an Verbraucher gegen Entgelt veräußern , sei
als Spezialgeschäfts im H..,uptgcwsrbe , sei es als
Manufaktur -, Kurz- und Weißwarengeschäfte im
Rebengewerbe. Andere Geschäfte, welche Nähgarne
als Nebtnartikel fuhren (». S . Kolonralworengeschäfte
und ähnliche), werden bei der Zuteilung nicht fisrück-
fichtigt.

8 8.
Verarbeiter sind diejenigen Personen und Betriebe

fm Stadtkreis Wiesbaden , welche
1. Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn tn

ihnen hierzu übergebene Gegenstände ge¬
werbsmäßig gegen Vergütung für andere ver-
arbeiten (z, B. Flickschneider) oder

8. Banmwollnähfäden und Leinennähzwirn ge¬
werbsmäßig zur Herstellung von Gegen¬
stände verarbeiten z, B. Maßschneider),'

sofern in den unter l . und 8. genannten Betrieben am
1. Dezember 1917 nicht wehr als 18 Gehilfen und
Gehilfinnen dauernd versicherungSvflichtig beschäftigtwaren.

8 4.
Anstalten sind nur dann BedarkSsiellen, wenn Ju-

soffen in ihnen vorhanden find (g. B. Krankenhäuser,
Gefängnisse).

. tz 5
Alle Bedarfsstellen haben sich bis zum 16. 2. 18

spätestens schriftlich (durch Postkarte ) beim LebenS-
mittelverteilungSamt (Zentralst ), Wilhelmstr . 24/26,
anzumelden.

Die Anmeldung muß außer der aenanen Anschrift
der BedarfSstelle (Name, Firn -a, Straße usw.) bei
Verarbeitern die Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte,
bei Anstalten den Zweck der Anstalt , sowie die Fahl
der Jnsaffen (Bettrn ) enthalten.

8 3-
Wer die in tz 5 vorgeschriebene Meldimg nicht

Rechtzeitig oder nicht vollständig bewirkt, oder wer in
der Meldung falsche Angaben macht, wird bei der
Verteilung von Baumwollnähfäden und Letnennäh,
zwirn nicht berücksichtigt, ~̂ F587

Wiesbaden, den 12. Februar 1918.
_ Der Magistrat.

( Bekanntmachung.
erben

^r -er Religion Itreng festbalten, ermöglicht 'wird, für
das indische Osterfest 1918 Zucker zu beziehen, der
aach den für dar Osterfest geltenden Bestimmungen
bernestellt ist. Die Mitglieder der beiden " "
nrt ' *• ' " - - -

(S
lraelit,scheu Gemeinden , welche aus Zuckerv̂ ir das
sterlest reflektiren. wollen dies unter Vorlage ihrer

wuShaltungSkarte und ihrer Kolonialwarenkarlen
ährend der n-nhstehenden Zeiteinteilung anmelden,
elbltverstän-dlich wird für den zu beziehenden Zucker

Avril der betreffende Bezug einer W-ocke auf der
onialwavenkart « gestrichen.
Diejenigen israelitischen Einwohner , welche rituelle

Margarine beziehen, werden ersucht, die Bezugsscheine
für die nächsten 19 Wochen aus unserem Gemeinde»
Büro, Ems er Straße 6, ebenfalls wie folgt einzutösen:Dil— ‘“ *— " “■' - “ z-

E.
b

Dienstag , den 12. Februar A—<1.
Mittwoch, den 13. Februar F—K.
Donnerstag , den 14. Februar L—R,
Freitag , den 18. Februar S —Z.

B D«Ausgabe erfolgt nur vormittag»von 149 bis1 Nhr und nachmittag» von 3—5 Uhr. gegen Vorlage
r Haushaltungskarte und der FrttbefchränkuugS.larten.

6 ES wird dringend um Einhaltung der angegebeneneit ersucht, da nach Ablauf derselben Anmrwungen
tneSfall » mehr berücksichtigt werden könne«. F668

Wiesbaden, den 10. Februar 1918.
Der Vorstand der Israelitischen KultuSgem eiude.

Iliß-Mlillllllir-DklkklgklIIIIg.
Im Aufträge der Erben der -j- Fra « General-

Direktor Sophie von , versteigere ch am ronnerstaa.
in  14 . Februar tu,  vormittag » $‘/a Uhr boginnend,
ta der Wohnung

3» Nikolass,raste 39, 1
folgende gebrauchte Mobiliargegenflände nlS:

1 eis. Eeldschra«», 1 eis. Kiste, 7 «mtzb. Betten.
Wasch. «. andere Kommoden «. Ko« ölen, Wasch-
«nd Nachttische, « leider , u. r iilcheschränke, Sofa
«nd 8 Sessel, 2 Sofa », kl. Sichen-Biifett . Buszieh,
tisch, Schreibtisch, runde , ovale »nd viereckige
Spiel -, Blumen - u. R pptlsche, Stühle , Etagere « ,
Lüster u. Lampen , Teppiche, Portieren , Bilder,
Bücher, Ripp-, Bufstell- und DekorationSgeqen-
stünde, Gebrauch- gegenstände aller Art» Glas,
Porzellan , Kücken-Einrichtung, Küchen- und Koch¬
geschirr und sonstige HauSgerSte usw.

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator «nd beeidigter Taxator

Kelepl on 2941. SS «chwalbacher Straße SS.

! !Eröffnung!!
der

„Reichskanzler-Weinstuben"
In den oberen Räumen des ..Kaffee Reichskanzler"
am Mittwoch, den IS. Februar , abend » 8 Uhr:

Nünstler-ftonzert.

* * * * *
Dergniigiings-Palast

Groß-IDiesbailen
Ab 16. Februar:

Die grosse Attraktion

ti

10
polnische

Tanzsterne
in ihrem Original -Tanzbild

„Polens
Befrei img “ !

Ausserdem:
Das Riesen«

Schlager-
Programm!

* * * * *
Steuerreklamationen

Bücher—Bilanz—Revisionen
Ludwir Göt*,

boe;dio;ter Böcherrev 'sor
Niedernhnu -en I. T.

Fernsprecher 4ö.

Quirins Such-u.Papierhaus
uaelaftraäe 59—stiem»6244

übernimmt gedranchte nur gut erhaltene
Schn.büchr znm Verkauf.

Ebenso werden Bestellungen auf nene Schulbücher schon
etzt entgegengenommen, um rechtzet . Lief r . zu ermögl.

Dnzüuvehslz, Abfallholz,
Kantlölzer, Bre tev,  Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Han» 132

W. Gail Wire ., Schwalbachcr Strafte 3.
Telephon Ro. 84.

Harte Haut.
Dednrin hllft über Rächt. In harten Fällen
S—t Rächte. Erfolg garantiert. Rach ahmungen

weile zurück. II SS
Niederlage: ? <biikenbol -Avoth.. Lanqqaste II.

KAkllumenM.
in bester Stadtlage weg.
Krankheit zu verkaufen.
Anfragen unter L. 498
an den Tagbl.-Verl.ag._
Abach-Piano

wie neu, zu verk. Schock.
Hellmundstraße 5. L . r.

Elca . nußb.-pol. Schlaf,
zimmrr ist sofort billig
zu verkaufen. Regler.
laünftraßeIa hnstrahc 11. .,Pa .xt,_

Guter Schrank
75 Mk.

MM,  Biflios,0annonium$,
Photo »Apparate sowie Brillan SN und
Pfandscheine zahle ich hohen, zo-itgo-nLften
preis . Postkarte genügt.
lUmmermannt «« ># ». 13.

Hoentrager.
Kräftige Feld -Hosruträger
u. starke, selbstverf. Hand-
fituhe und Biilitärmützen
billigst bei Fritz Stronsod,

)gasse bC._ 43

Lier-Rarlonr
für 0 biß 60  Eier , sowie

Einsätze liefert
Buchbinderei Link,
Wiesbaden. Walramftr . 2.

Televbon 373«.

Sdireibr.0\.rSi
üernmen , Neugawe ö.

Dr. fendl,
Arzt für Hautkrauke

Friedrich Straße 30
Ist bis zum 27. Februar an
Wochentagen zu sprechen

von 11—12
und von 3—4 Uhr.

Lapeteuklever
Pulverform , sehr ergieb

Taveten-Reste.
Wagner. Rheinstrabe 79.

Strenkalk
empfiehlt Varl Zib , Dotz-
heimer Str . 191. Tel . 2198.

MiMWWMMWlitataMlta
Wiesvaoeuer

Wsstaltungs-
Anstltut

Kedr. KeosFbauer
Dampfschreiuerei.

®egt. 1850. Tel. 411.
Saranraaa?ir»

«nd Snra
«chwalbacher Str . 1t
Lieferanten d.Verein»
für Feuert»estattuug.

Uebernahme v. Ueber«
sührungen von und
nach auswärts mst eig.

Leichenwagen.

ar . Weißzengkom. 65 Mk..
Pracht», grob. Spiegel 69,
seidenbezog, gut. Cbailel.
89 Mk.. Nachttisch 18 Mk»
Serviertisch für 15 Mk.
Realer . I -Ünstr. 11. P.

Aas dem Felde znrückgekehrt,
halte ich wieder Sprechstunde ab

nur wochentags
von 3 —4 Uhr nachmittags.

Dr . Knckro , Taunusstr. 18L

WamelM-Elmr
einzeln. Partien verkauft
Sauer . Göben str abe 2.

leeve  Kiste»
hat abzugeben

" f, Lcmgg.Gustav Erke 17.

fcillaßten,jütrlcn,
Schmucksachen. Pfandsch..
Bestecke. Aufsätze. Leucht..

Service kauft
zu hohen Preisen

Geizh als , Webe rgalle 14.

Am'». Perlen,
Schmnckgegenst., Leuchter.
Service . Aufsätze. Bestecke
kauft zu sehr hob. Preisen

Luftig.
Tannnsstr . 25. Tel. 4678.
81  crdnli.Pimino

zu kaufen gesucht.
Erbe . Wettendltr.

äi laviere
auch ältere reparatur¬
bedürftige . sowie j. Stück
wie jeder Posten gebr.Mötzel
sowie alte

£, 3.

oder lose Roßhaare w. g.
sofort. Kaste angekauft.
Otto Xkmnsndsrg,

Walramstraße 27.
Schlafzim.-Einrichtung.

Sveifezimmer . evt. Wohn¬
zimmer n. Küche sofort zu
kaufe» gesucht. Beaurv.
Gneisenauftraße 12. B. l.

M\W ßololiialgejeMlisl
Aöteitung Wiesbaden.

1. Samstag , ven 16. Februar 1918, abends 8 Uhr.
im Festfaalx der Höheren Töchterschule am Markt:

Oeffcntlicher kolonialer AufklärungSvorlrag
!>eS Herrn Dr. Karstcdt aus Berlin über:

„Zer Kellkrieg und liniere Kolonien,
Mid- uni) AnSd icke"
mit Lichtbildern. — Eintritt frei.

2 Donnerstag , den 7. Mär ; 1918, abendß 7 Nhr, im
„Frankfurter Hof" : Hauptversammlung . Tages¬
ordnung : Jahresbericht ! ikastenbrricht ; Vorstands¬
wahl gemäß § 4, Absatz 2 der Satzungen ; Wahl
der RechnungSprüft>:; VercinSangelcgenheiten.

Der Vorstand. F371

Evangelischer Bund.
IJfltfrlöflDirdjcr Aticnö

Sonntag , den 17. Februar , abends S Nhr, im Festsaal
der Turngrsellschaft. Säiwalbacher Straße 8.

Festrede: Herr Pfarrer D. Dr. E. Gerbert - Biebrich:

„Vntlicr als deutscher Mann".
Sonstige Mitwirkende ' Frau Hofopernsänger Geiffe-
Winkel, die Damen Frl . Rnnie Battenfeld , Fräulein
Gertrud u. Else Michaelis vom Wiesbadener Konser¬
vatorium für Musik. — Am Flügel : Herr Ernsthaft.

Eintritt frei ! Vorbehaltene Plätze (numeriert ) zu
1 Mk. in den Gesck̂äften des Herrn August Engel.
Ecke Rhein- und Wilhelmstraße und Ecke Rbeinstraße
und Kaiser-Friedrich-Ring ; ferner bei Kaufmann
Alwin Senebald , Ecke Bismarck ring und Bertram¬
straße, ebenso abends an der Kaffe. ~ F570

Jeder Evangelische, insbesondere die Mitglieder
des Evangelischen Bundes , ist herzlich eingeladen.

DerBicstand.
I . A,: Pfarrer Merz , Vorsitzender.

Weiß. eif. Kinderbett gef.
Seivv . Elcvnorrnstraße 7.

Zweite Arbeiterin,
wie Lehrmädchen für
uernd gesucht.

Job . Kipp.^ Modesalon.
Langgasse 10.

Aindcriräulcin
in der Kinderpflege durch¬
aus erfahren , und

Hausmädchen
w. locken kann, sofort gef.
Schillervlatz 2. 3 links.

Zuverl . tüchtiges

welches nähen u. bügeln
kann, gegen hohen Lohn
zum 1. März gesucht. Ann.
u, L. 500 an o. Tagbl .-B.

Verloren
fchwarz-seid. Täschchen m.
Portemon . in der Elektr.
von Lindrnhof bis Kirch.
gaste u. von da bis Ren-
aaste. Abzug, gegen Bel.
'laael . Neuaaste 2._

I . Jagdhund , weiß. m.
braun . Kovf. entlaufen.

Belohn. Gerberding.
Schützenstraße 8.

BÜRSTEN
grosse Sendung eingetroflen.

Beste Qualität!
Bosshaarbe «en

Wurzel bürsten
Kotosbesen usw.

W1LH.  HÖCKER
Gross - Küchen - Einrlch 'ungen

Schillerplatz 2.

ganze Jahrgänge , ge-
bunden, billigst.

ll . GieO, Hauptpost,
„MeMM"

SmlSaMe SSlal-ziaiaier.
Herren -, Speisezim.- und Kücheueiurichtnngen. Nnßb.-
»üfeit . Bert Io, Umbauten, Bücher- u. Kleiderschränke,
Epiegelschränke, rische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
Bilder . Ratratze » und Staubuhren liefert in allen
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blncherp'atz a/4«

Wer eine nervöse Frau
hat, studiere die , Manneslehre " , dargestellt in d. v. d.
Leiern freud-g begrüßten Werke „TaS -B. d. M. — eine
psychokratische Unterweisung ' . M. 4.-, geh. 5.59. Prosp,
frei. Pers. nur 10-1. Bert . Pshchokratle, Göbenstr. 19, 1.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
«eine liebe unvergeßliche, stets nur um mich und « ein Wohl
besorgte Mutter,

Krau Amalie Milch,
-eb. Aeynrr,

am Biontag vormittag von ihrem jahrelangen, qualvollen Leiden
durch einen sanfte» Tod erlöst wurde.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Käthe Milch.
den 18. Februar 1918.

Waldstraße 80, 2.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südsriedhoft aus statt.
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CONCORDIA
Cölnische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Die Steilung eines

Reisebeamten
im Regierungsbezirk Wiesbaden , die unser ver¬
storbener Oberinspektor, Herr Büeker *, 39 Jahre
mit Erfolg innegehabt hat, ist « beMtzeu.

Angebote von erprobten Fachleuten erbeten an
die Direktion in C51n , Mariaablassplatz 15. F3

Um Mtzverftändniffe auszuheben.
teilen wir dem hochgeschätzten Publikum von Wiesbaden und Um¬
gebung mit, daß das in dem Hause (Ende 1916 eroffnete)

Römertor \,  Ecke Langgasse 28/30
befindliche AuskunftS- und Detcktiv -BSro eine Zweig - Niederlassung
unserer altrenommiertenOeteklei-Zukunst tj:
deren Hauptsitz Berlin , ist. \

Wir haben mit dem vorher im selben Hause und Räumen ge-
wesenen Detektiv-Institut der

„Veteltei-Union und deren Inhabern"
nickt das geringste zu tun . Wir mieteten die Räume direkt von dem
Hauswirt Herrn Unverzagt , auch war daS „Detektiv- Büro Union , als
wir mieteten , schon etwa 2 Jahre lang geschlossen. Unsere Firma

„Detektei-ZukunftG. m. b. h."
unterhält ein Hauptgeschäft in Berlin und eigene Filiale « in Hamburg.
Stettin . Frankfurt a. M.. Wiesbaden . — Dankschreiben und Gutachten
aus allen Kreisen, wie von Großzeitungen , Rechtsanwälten . Fabrik-
besitzern, Offizieren, Behörden ‘preßen allein für die Gewissenhaftigkeit
und das Renommee unserer Firma . Hochachtungsvoll

„Detektei . Zukunst IS. m. b. H ."
Wiesbaden, Am Römertor 1.

pnWe firnen
für Pud und Dekoration.
Braut - und Silberkränze.

B. von Santen.
maaritlasKtehe 12.

Leibwärmer,
vetkwärmer a. Metall.
fjtoß . Backe, TaunuSstr . 5.

ZMMkS
Parf. Altstaetter,
Gckc Lang- u. Weberaalke.

K . A . - Seife
auch für Wiederverkäufer
gegen Empfangs . Be¬
itätigungen,Parkett-Wacks
«rite Qualität , enrpfiehli

Seifenfabrik
Ctusf . Erkel.

Transporte.
einz. Zlr . Koss u . Kohlen,
Ausladen von Waggons

besorgt Weimer.
Ludwi aitr. 6. Tel. 2614.

Schuh-
Besohlung !

echte» Leder, Summ, nnd
Ersatz i» 1 Tag.

Bleichstraße 13
Lade«.

■Alte Kleider
werden gefärbt , gereinigt,
in allen Farben , zu be¬
kannt billigen Preisen.

Döring,
48 Wellritz ftraße 48.
Einspänner

fährt Kok» u. Kohlen. Näh.
Rhein ischer Hof. Ma urrg.

Kohlen. Koks und Holz
besorgt promvt

Bleichste 20. &*.

Vormals KflffCG „II S
und 18

Wiesbadener Weinetuben.
Joden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasao 28.

KINEPHON
Tannnsstr . L

Gewaltig ist der Andrang tfcgfteh zu
d.aensationollaton u.apannendaten

Film der Gegenwart:

Das Rätsel
von

Bangalor.
Ein indischer Liebesroman in 5 Akten.

Von Akt zu Akt steigert sich die gewaltige
Wirkung dieses prächtigen Filmwerkes , sodafi
jeder Besucher die Ueberzeugung hat , daß »on

«SP Tausend Besuchern
ST Tausend hoch befriedigt sind.

Den Wünschen des Publikums entsprechend,
bleibt dieses großartige Filmwerk noch einige
Tage auf dem Spielplan.
Da die Abendvorstellungen stets aus¬
verkauft sind, empfiehlt es sich , die
Nachmittagsvorstellungen zu bevorzugen.

Anfang 3 Fhr.

Freitag , 15. Februar 1918, abeuds 77 * Uhr
N im großen Saale :

IX . Cyklus-Konzert
Leitung : Carl Schuricht.

Solist : Adolf Bnsch (Violine ).
Orchester : Verstärktes Stadt . Kurorchester.
L. v. Beethoven : Thema und Variationen

aus der Serenade op. 8.
L. v. Beethoven : Konzert in D-dur für

Violine und Orchester.
L. v. Beethoven : Symphonie No. 3 in Es -dur

(Eroica ). F 620
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

MONOPOL
Wilhelmstrasse 8.

Allein -Erst -Aufiüfarang.

Weisse Nächte
Russische Lebenstragödie in 4 Akten,

nach dem Drama „ Feodora “ ,
von Viktorien Karden.

In der Hauptrolle:
die bildschöne Schauspielerin Lie Berky.

Schöne Naturbilder.

Erika Glässner
die schalkhafte junge Künstlerin in dem

reizenden Lustspiel:

Die Mä nner feindin.
Anfang 4 Uhr.

Vergnügungs-Palast
-MM

Dotzhcimer Ltr. 19. :: Fernruf 810.
N « r « och bl * Frritog:

Das große

(rMI -llül !'*

21UargroiDs.
Georg Suffe.

m Regia. m
Znvyk Max.

vardyk Vardy.
usw. usw.

Anfang wochentags 77a Uhr (vorher Musik).
Bsrverkaus von 11—1 u. 37, —5 Uhr

im Theaterbüro.
Al» Samstag . 16 . Februar

Schtager-Arogramw
und « astspiel der

g : io :gj
polnischen
Tanzsterne

Auffehenerregenö!
Hlebercrll Stadtgespräch!

PW- Trotz «uormer Spesen keine
Preiserhöhung.

Rheinstra *se 47.
FRANZ HOFER -Serie : #

Tote Gedankeu
Drama in 3 Akten.

Hauptdarsteller
Fritz Aehterberg : L >a Loy
Franz Hofer : 31ia Cordes.

Alt-Heidelberg du feine
Ein Studenten -Drama in 3 Akten.

In der Hauptrolle
HUGO FLINK.

Fritzchen als Schiedsrichter
Humoristisch.

ODEON
hirebgasse 18. Tel. 3031.

Erstklass . Lichtspiele.
ErstauSührnng!

Ein Abenteuer des be¬
rühmten Harry Higgs

Dör Saratogakofferl
Detektivlilm

5 Akte : : 5 Akte

Ein kaltes Abenteuer
2 Akte Lustspiel 2 Akte
Melits Petri , Leo Peufcert

Herbert Paulmäller.

Die Möbelpolonäse
Köstlicher Schwank.

Natur -Aufnahme
Das Eingangstor ln dem
nördlichen Schwarzwald.
>: :! Gute Musik. :: : :

Germania-
Sichtspiele

Sehwulbach r Str. 57.
Erst - ArcßUlirung
Letzter und spannendster
Film Wilh . Kahn -Serie

Unsichtbare
:: Bände::

Der Fall Mel vH
Detektiv -Drama , 4 Akte

Goldhamster.
Lustspiel in 2 Akten.
Künstler - Konzert.

vornehmes Buntes Theater

Ab 1. Februar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der neue glanzende Spielplan.
Gastspiel

des beeten deutschen Illusionisten

SrustThoru
welcher in allen Großstädten , zuletzt in

Frankfurt a. M., das größte Aufsehen
erregt hat.

Außerdem : Die großartige Attraktion vom
Wintergarten Berlin

Lstti jtevo
und farfner

in ihrem sensationellen Original -Akt

Sie Todes-
Schaukel

2 Canarys
Komische

Fangkünstler.

Robert
Pohlmann

Humorist.

Agathe
Schwerin.

Verwandlungs-
Tanz -Soubrette.

Fanela.
„Der Mann mitden

Bürsten “.

Sonntags 3 Vorstellungen.

i
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